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Dortmund.  Zugegeben:  Einen  Mäzen  wie  Peter  Ludwig,  der
komplette Museen aus seinen Kunstkollektionen bestücken kann,
gibt es in Dortmund nicht. Doch auch hier wachsen hochkarätige
Sammlungen.

Sie werden freilich – typisch westfälisch? – nicht mit Pomp
und Getöse, sondern in aller Stille zusammengetragen. Jetzt
bekommt man erstmals Kostproben zu sehen. Und man reibt sich
erstaunt die Augen: Solche museumsreifen Exponate stammen also
aus Dortmunder Privathäusern!

Bestand reicht für eine Fortsetzung

Mit der Ausstellung „Dortmund sammelt“ gastiert die bundesweit
renommierte,  vor  allem  mit  Expressionisten  hervorgetretene
Galerie Utermann im Harenberg City-Center. Wilfried Utermann
verfügt natürlich über vielfältige Kontakte zu Kunstsammlern.
Er hat Einblick in die Schätze, die – zumal durch seine eigene
Präsenz am Kunstmarkt – in Dortmund vorhanden sind. Er kennt
so  viele  Kostbarkeiten,  daß  er  sich  schon  jetzt  eine
Fortsetzung  der  aktuellen  Schau  vorstellen  kann,  etwa  mit
einer  bislang  weithin  unbekannten  Sammlung  zum  18.
Jahrhundert.

Deren  Besitzer  bleibt  ebenso  ungenannt  wie  die  sieben
Dortmunder,  die  zur  jetzigen  Schau  exakt  101  sehenswerte
Arbeiten  aus  dem  Umkreis  des  Expressionismus  und  der
Klassischen Moderne beigesteuert haben. Umso bekannter sind
die Namen der Künstler: Max Beckmann, Lyonel Feininger, Erich
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Heckel, Ernst Ludwig Kirchner, Käthe Kollwitz, August Macke,
Emil Nolde, Max Pechstein, Pablo Picasso, Christian Rohlfs,
Emil Schumacher.

Max Beckmanns „Blühender Garten“

Besonders von Beckmann („Blühender Garten“, 1933 / „Stilleben
mit  Fingerhut“,  1943)  und  Kirchner  („Kokotten  auf  dem
Kurfürstendamm“, 1914) sind Spitzenstücke zu sehen. Und die
imponierende Liste ist nicht einmal vollständig.

Der Hausherr des City-Centers, Bodo Harenberg: .„Am liebsten
würde ich diese Kunstwerke für immer hier behalten.“ Doch
selbstverständlich  wird  die  Ausstellung  hernach  wieder
aufgeteilt  und  kehrt  zu  den  sieben  Eigentümern  zurück.
Harenberg legt Wert auf die Feststellung, daß es sich um eine
doppelte Privat-Initiative handelt: die der Dortmunder Sammler
und die des Dortmunder Galeristen. Man hört heraus, daß er
sich ähnliches Engagement von der öffentlichen Kulturpolitik
wünscht…

„Dortmund  sammelt“.  Ausstellung  der  Galerie  Utermann  im
Harenberg  City-Center,  Königswall  21  (am  Hauptbahnhof).  1.
September bis 1. Oktober. Täglich (auch sa/so) 11-18 Uhr.
Eintritt frei, Katalog 38 DM.


